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München, den iS .J u li 1939.

Gas f f :

Straßenbenennungen. 

M it 4 Beilagen!

I . An den Herrn Oberbürgermeister.

Die Um- und Neubenennung von Straßen be re ite t in  le tz te r  Z e it Imme 
grössere Schwierigkeiten. So is t  e inerse its  glie Umbenennung von 
Straßen, die nach Juden und jüdischen Mischlingen I.Grades benannt 
sind, durch den Erlass des Reichsministers des Innern vom 27.7*l 
19 bindend vor ge schrieben. Andererseits is t  nach der VO. vom 
1.4.1939 fü r  jeden neuen Straßennamen die Zustimmung des Führers 
notwendig. Der Führer hat aber in le tz te r  Z e it w iederholt 3tras= 
senumbenennungen abgelehht.
Nach M itte ilu n g  des HerrrtyReichsmnisters Dr.Lammers hat der Füh= 
re r auch den Namen "Artussäraßey als Ersatz fü r  d ie Heckscher= 
Straße (jüd ischer Mischling, I.Grades) abgelehnt.
Ich möchte h ie r besonders darauf hinweisen, dass München bereits 
über Jöoo benannte Straßen und Plätze ha t; die bekannten Namen 
aus a lle n  Gebieten sind daheA schon verwendet, so auch aus den 
Nerken Richard Wagners. Es/muss daher mehr und mehr auf Namen 
zurückgegriffen werden, dke den Allgemeinheit weniger bekannt 
s ind. Manche, auch bekarjite Namen, sind wegen der Aussprache oder 
wegen der Recht Schreibung !für die, Straßenbenennung aber, n ich t ver 
wendbar. /  \
Die vom Führer abgelennte Einbeziehung der Kruppstraße in  die
Ungererstraße ging in  e rs te r L in ie  m rau f zurück, dass nach dem 
Entwurf der Ausführilngsbestimmungen zur VO.vom 1.4.1939 s in  ein=
h e it l ic h e r  Straßenzug nur einen Namen\ erha lten s o l l . Dies t r i f f t  
nun f ü r  den Straßenzug Ungererstraße -Kruppstraße zu, wenn man 
n ich t etwa die Eisenbahnunterführung vor Freimann a ls Unterbre= 
chung des Straßejizuges ansehen w i l l .  \
Zur Z e it sind noch folgende F ä lle  anhängig:
A) Umbenennung der Paul-Heuse-Straße (jüd ische r M ischling I.Gra= 
: (des):  u  ~ " y-

Mein Vorschlag "Treitschkestraße" i s t  abgelehnt worden.Hinsid 
lie h  des Gegenvorschlages "Johann-Strauss-Straße" darf ich da



ra u f Hinweisen, dass Johann Strauss mehr V e rtre te r le ic h te re r  
Musik is t ,  während s ic h  im V ie r te l der Paul-Heyse-Straße Na= 
men von K la ss ike rn  befinden (Beethoven, Schubert). Ich  habe d ie  
Verhandlungen im Jun i m it einem neuen Vorschlag r Leaton-Con= 
do r-S traß e " vo rge leg t. //Ausserdem könnten noch fo lgender w e ito ro  Named borge schlagen 
werden: /
H e inrich-S tevhan-S  traße ̂ fiach dem Schöpfer des deutschen Post=
Wesens und Gründt is V /e ltpostvere ins. Bas Bahnpost ge bäud e.
das Veran lassung zu diesem Vorschlag g ib t , /  w ird a lle rd in g s  
beim AusbcpuKaer neuen Bahnhof Straße b e s e it ig t werden. Auch s in d  
Verwechslungen m it der Stephanstraße im fto iS ta d tb e z trk  n ic h t  aus= 
qphdhlossen. ' /

V E g lo f f  s te in s tra ß e . nach Günther F re ih e irn  von B g lo ff s te in , Ä f  
P räs iden t des DDAC.

B) Umbenennung der Heckscherstraße (jüd ische r M isch ling  I.G rades) :
D ie Straße l ie g t  zwischen der König-Marke-, Kurwenal-, T r is ta n -  
und Iso ldens traß e . Wenn überhaupt am Namen aus Wagners Werken 
gedacht werden d a r f,  kämen a l le n fa l ls  noch in  Frage: A lb e r ic h . 
R he in töch te r. Wanderer (Die Namen bet Rheintöchter s e lb s t, so­
wie de r Walküren kommen nach der Ablehnung der A rtusstraße wohl 
n ic h t in  Fra g e f.'

1 / O e s te rle in s tra ß e . nach dem Begründer des Richard-Wagner-Muse= 
ums in  Eisenach. D ie Eisenachstitaße be finde t s ich  in  der Nähe.

{ /  Wesendonckstraße. mtch der Pr&uMzn. Richard Wagners, der fü n f  
ih re r  L iede r ve rton te  f
Da an der Straße d ie  Heckschen-Nerberiheil- und Forschungsansta lt 
l ie g t ,  l ie g t  auch der Gedanke nahe, d ie  Straße nach einem A rz t oder 
Forscher zu benennen. A ls  solche kämen in  Frage.:
G rie s in g e r Wilhelm, A rz t, führend: auf dem Gebiet der H irn -  und 
Nervenkrankheiten.Geboren 2pJ7^l8 l7  zu S tu ttg a rt, gestorben 26. 
10.1868 zu B e r lin .
N iß l Franz, M ediziner, P rofessorf Mitbegründer des 1918 e r r ic h te = 
ten deutschen F o rschungs in s titu ts  f ü r  P sych ia tr ie , hervorragend 
durch psych ia trische ,, besonders hirnanatomische A rbe iten . N iß l 
l ie g t  in  München begrabe^..

C) Umbenennung des P ossartv la tzes und der Possartstraße ( jü d is c h e r  
M isch lin g  I.G rades) :



✓

Meinem Vorschlag "V e rd ip la tz  und Verdistraße" wurde der Vor=
schlag "Richard-Wagner-Platz und Richard-Wagner-Straße" entge= 
g e n g e s te llt. Dies würde a lle rd in g s  d ie  Umbenennung der je tz i=

Shakespearebühne und der Drehbühne, Lautenschläger war am 
NaUionaltheater tä t ig ,

D) Richard-Waaner-Straße:
Die je tz ig e  Richard-Wa^ner-Straße wurde so benannt, w e il Wagner 
ih r  gegenüber in  der Brienner Straße gewohnt hat. Aus diesem 
Grunde wurde die Straße auch bei Schaffung des Wagnerviertels 
in  Schwabing belassen. Für ih re  Umbenennung in  Verdistraße 
h a lte  ich s ie  fü r  zu unbedeutend, wenn fe s ts te h t, dass das 
Fascio-Haus in  die Nähe kommt, würde ich eher d ie  Umbenennung 
der B rienner Straße zwischen Luisenstraße und S tig lm a ie rp la tz  
vorschlagen. Dieser S traß en te il s te h t m it der übrigen Brienner 
Straße in  keinem na tü rlichen  Zusammenhang, d ie  gegenseitige 
Fortsetzung der beiden S traßente ile  w ird  von Ortsfremden nur 
m it Schwierigkeiten/gefunden.
Die Richard-WagnerZ-Straße v e r lä u ft h in te r  der Lenbachgalerie.
Ich  würde ih re  Umbenenung nach einem Maler vorschlagen, wenn 
s ie  vom Führer n ich t belassen werden s o l l te .  Da nach Lenbach 
schon e in  P la tz  benannt is t ,  kämen in  Frage:
H erte richstraße . Diefenbachstraße. Le ib is traße oder Memlina= 
Straße. /  *

E) Wohna nlaae jam Harth o f :
In  der Siyzung der B e irä te  voja^6.7.1939 wurde bezw e ife lt, ob 
München Straßen nach Auslßrtäsdeutschen benennen s o l l .  Ich möchti 

f  h ie r  zu Bedenken gebßjk/aass*$icht nur S tu ttg a r t a ls  S tadt der 
. . " Ä  der Be= .

n zu geden= 
e lb s tve r stände

gen Richard-Wagner-Straße bedingen.
A ls weitere Vorschläge kämen a l le n fa l ls  noch/in  Frage: 
Marschnerplatz und Marschnerstraße. nach dem. Komponisten von 
Hans H e llin g . ‘ /
Lautenschläaerplatz und -Straße, nach dem h ie r  begrabenen Buh= 
nentechniker Karl Lautenschläger, E rfin d e r der sogen, neuen

ter Weise ich d ie einzelnen

II.W v. beim Dezernat 7. 
Dez' ' — *


